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Betr.: Erlauterungen zu den geanderten bzw erganzten Be
urteilungsrichtlinien für die Führung von Förderseilen
von Einseilbahnen

Anordnung von Seilfangvorrichtungen an Stützen mit
Wechsellastrollenbatterien.

Dezua: Zl. 277.009/8—11/7-1988 vom 22 Juni 1988

Auf Grund mehrerer Anfragen hinsichtlich der geander
ten bzw. ergänzten Beurteilungsrichtlinien für die Führung
von Förderseilen von Einseilbahnen werden zur Klarung fol
gende Erläuterungen zur Kenntnis gebracht.

1. Die Forderung nach einer Mindestrollenlast in Abhangigkeit
von der Fahrgeschwindigkeit beeinflul3t in keiner Weise die
Forderung nach der Einhaltung der Mindeststützenlast. Es
ist daher weiterhin nachzuweisen daI3 die Stützenlast in
Newton mindestens gleich der lOfachen Summe der Sehnenlan
gen der angrenzenden Seilfelder in Meter betragen muI3.

2. Auf Grund der Ergebnisse einer vom Bundesministerium für
offentliche Wirtschaft und Verkehr in Auftrag gegebenen
Forschungsarbeit über die Lagesicherheit von Forderseilen
bei Einseilbahnen und der nunmehr an jeder Stütze vorhan
denen Seillageüberwachung kann auf die Forderung (Pkt.
22.45 der SBB 76/20) nach einer 50 %igen Erhohung der
Mindestlasten bei Stützen, die von den Stationen nicht
einsehbar, bzw. mehr als 300 in von den Stationen entfernt
angeordnet sind, verzichtet werden.



3. Die geänderten bzw4 ergänzten Beurteilungsrichtlinien fUr
die Führung des Förderseiles von Einseilbahnen sind sinn
gemäß auch bei Wechsellastrollenbatterien ‘anzuwenden.

4 Ergebnisse von Seilentgleisungsversuchen an Wechsellast
rollenbatterien haben gezeigt, daß sich bei den derzeit
in Verwendung befindlichen Ausführungen von Wechsellast
rollenbatterien im Vergleich zu Trag- und Niederhalterol
lenbatterien keine wesentliche Erhöhung der Seilentglei
sungssicherheit ergibt. Dies bedeutet, daß bei Wechsel
lastroflenbatterien, die betrieblich auch die Funktion
einer rliederhaltung ausüben, weiterhin Seilfangvorrichtun
gen die dem verlängerten Querhaupt bei Niederhaltestützen
entsprechen, anzubringen sind Diese zusätzliche Seilfang
vorrichtung darf nur soweit über der Normalseillage
angeordnet werden, daß bei allenfalls entgleistem Förder
seil die Fabrgäste durch Rollenbatterie oder Querhaupt
nicht zu Schaden kommen können.
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